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40 Jahre im Dienste des

Klosters Mariastein

Am 18. August dieses Jahres erfüllten sich
genau 40 Jahre, seit Frl. Martha Schneeberge

r im Dienste des Klosters Mariastein steht.
Damals weilte der Konvent von Mariastein im
St. Gallusstift Bregenz und am Kollegium
Altdorf. In den alten Klostergebäuden von Mariastein

wohnten nur wenige Patres, dafür wurden

in jenen Jahren öfters Exerzitienkurse für
Priester und Jungmänner in den Räumen des
Klosters durchgeführt, was natürlich vermehrte

Arbeitsleistung von Seiten der Angestellten
erheischte. Mit dem Einzug der Mönche aus
dem St. Gallusstift im Jahre 1941 änderte sich
langsam die Situation. Aus dem «grossen
Pfarrhaus», wie man damals Mariastein etwa
benannte, wurde langsam ein Kloster. Die
Angestellten wechselten hinüber ins Frauenhaus, wo
die Wäscherei und Glätterei untergebracht war.
Fr. Martha Schneeberger betreut jahrelag diese
so notwendigen Aufgaben. Mit grösster Sorgfalt

werden all diese alltäglichen Dinge fein
sauber und fachgerecht bereitet, verteilt und
den einzelnen Bereichen des Klosters zugewiesen.

Ganz ausserordentliche Verdienste erwarb sich
unsere Jubilarin wähend den langen
Krankheitstagen des letzten Superiors P. Willibald
Beerli. Nur durch ihre aufopfernde Pflege war
es möglich geworden, dass er das Kloster nicht
verlassen musste, und sein Leben auf Jahre hinaus

verlängern konnte.
Eine besonders ehrende Aufgabe ist Frl.
Schneeberger zugewiesen: sie darf seit
Jahrzehnten das Gnadenbild bekleiden und die
«Garderobe Unserer Lieben Frau» betreuen. Es
war für sie eine hohe Freude, als in den letzten
Jahren mehrere neue Ehrenkleider nach Mariastein

geschenkt wurden.
Wir wünschen unserer vielgetreuen Angestellten
und Verehrerin U. L. Frau im Stein gute
Gesundheit und weiterhin ein frohes Schaffen im
Fleiligtum und danken für all die vielen, selbstlosen

Dienste.
Der Benediktiner von Mariastein
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